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Heldhafte Feuerwehr rettet Hund aus
loderndem Balkonbrand in Dortmund

Feuerwehreinsatz in Dortmund: Ein Hund wurde aus einer
Brandwohnung gerettet. Glücklicherweise blieb er

unverletzt!

Dortmund (ots)

Am Montag, gegen 13:35 Uhr, wurde die Feuerwehr Dortmund
zu einem Balkonbrand in die Straße Heiliger Weg gerufen. Bei
ihrem Eintreffen bemerkten die Einsatzkräfte bereits Rauch, der
aus den Fenstern der oberen Stockwerke drang. Der Brand, der
laut ersten Erkenntnissen auf einem Balkon des zweiten
Obergeschosses entstanden war, breitet sich rasch auf die
angrenzende Wohnung sowie den darüberliegenden Balkon aus.

Die Feuerwehrleute traten umgehend in Aktion, um die Situation
unter Kontrolle zu bringen. Zwei Trupps unter schwerem
Atemschutz wurden ins Gebäude geschickt, da zu diesem
Zeitpunkt nicht sicher war, ob sich noch Personen im Haus
befanden. Während der intensiven und raschen Erkundung
wurde ein Hund aus der Brandwohnung gerettet. Der Vierbeiner
wurde umgehend ins Freie gebracht und zunächst von einem
Nachbarn sowie der Polizei betreut.

Der Rettungseinsatz und seine
Herausforderungen

Bei der Rettung des Hundes kam ein Feuerwehrmann zu
Schaden; er verletzte sich, als er das Tier aus der Wohnung
führte. Zur Abklärung seiner Verletzungen wurde er ins



Krankenhaus gebracht. Glücklicherweise konnten die
Einsatzkräfte schnell das Feuer löschen und die Situation
stabilisieren.

Die Kontrolle der anderen Wohnungen im Gebäude ergab, dass
sich glücklicherweise keine Personen mehr in den gefährdeten
Bereichen aufhielten. Angesichts der Temperaturen des Feuers
waren die Fensterscheiben der Wohnungen im zweiten und
dritten Obergeschoss geplatzt, und der Rauch hatte bereits Teile
der Innenräume infiltriert. Um den Rauch aus den betroffenen
Wohnungen zu entfernen, setzten die Feuerwehrleute ein
Hochleistungslüfter ein.

Obwohl das Feuer schnell gelöscht werden konnte, waren die
Wohnungen aufgrund der Brandrauchbelastung vorerst
unbewohnbar. Die weiteren Bewohner des Hauses mussten
vorerst evakuiert werden. Gleichzeitig mit der Bekämpfung des
Feuers und den Rettungsmaßnahmen wurde die Kriminalpolizei
informiert, die nun die Brandursache ermitteln wird.

Im Einsatz für Mensch und Tier

Der Einsatz der Feuerwehr umfasste rund 40 Einsatzkräfte aus
den Feuerwachen 1 (Mitte) und 2 (Eving) sowie den
Führungsdienst und den Rettungsdienst. Diese koordinierte
Maßnahme zeigt die schnelle Reaktion und Zusammenarbeit der
verschiedenen Rettungseinheiten. Die frühzeitige Alarmierung
spielte eine entscheidende Rolle, um schlimmere Schäden und
weitere Verletzungen zu verhindern.

Wie wichtig tierische Begleiter in unserem Leben sind, wurde in
diesem Vorfall einmal mehr deutlich. Der gerettete Hund wurde
von der eingetroffenen Bewohnerin, die sofort einen Tierarzt
aufsuchte, in Empfang genommen. Auch in solch angespannten
Situationen sorgt das Engagement der Rettungskräfte dafür,
dass sowohl Menschen als auch ihre Haustiere in Sicherheit
gebracht werden können.



Die schnelle Mobilisierung und der Einsatz der Feuerwehr
Dortmund unterstreichen die Bedeutung einer gut organisierten
Notfallreaktion in städtischen Umgebungen. Die engen
Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr, Polizei und medizinischen
Rettungsdiensten zeigt, wie entscheidend die Rollen jeder
Einheit in Krisensituationen sind.

Ein Blick auf die künftige Sicherheit

Der Vorfall wirft außerdem Fragen zur Brandsicherheit in
Mehrfamilienhäusern auf. Es könnte wichtig sein, dass alle
Bewohner über notwendige Sicherheitsmaßnahmen und
Verhalten im Brandfall informiert werden.
Brandschutzmaßnahmen haben nicht nur das Ziel, Menschen zu
schützen, sondern auch tierische Begleiter zu bewahren.
Sensibilisierungsmaßnahmen und regelmäßige Überprüfungen
der Feuerwehrausgänge könnten dabei helfen, ähnliche Vorfälle
in der Zukunft zu vermeiden.

Einblick in die Brandursachen

Die Ursachen von Bränden in Wohngebäuden, insbesondere
solche, die von Balkonen ausgehen, sind vielfältig und können
häufig auf menschliches Versagen oder technische Defekte
zurückgeführt werden. Laut der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM) sind ungenügend
gesicherte Grillgeräte, unsachgemäß gelagerte brennbare
Materialien oder auch defekte elektrische Geräte häufige
Auslöser. Bei Balkonbränden stellen auch überladene
Stromquellen, wie zum Beispiel oft unsachgemäß verwendete
Verlängerungskabel, ein erhebliches Risiko dar. 

Die Rolle der Feuerwehr in Notfällen

Die Feuerwehr spielt eine zentrale Rolle bei der Bekämpfung von
Bränden und der Rettung von Menschen und Tieren in
Notsituationen. In Dortmund sind die Feuerwachen 1 und 2 für
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die schnelle Reaktion auf solche Notfälle zuständig. In diesem
spezifischen Vorfall waren rund 40 Kräfte im Einsatz, um das
Feuer zu löschen und den Hund zu retten. Einsatzkräfte sind oft
mit schwerem Atemschutz ausgestattet, um sich bei ihren
Einsätzen zu schützen, insbesondere in stark verrauchten
Gebäuden. Die Ausbildung der Feuerwehrleute umfasst nicht nur
die Brandbekämpfung, sondern auch die Rettung von Tieren und
Menschen, was in solchen Situationen von entscheidender
Bedeutung ist. Laut Deutscher Feuerwehrverband sind etwa
40 Prozent der Einsätze der Feuerwehr Brandeinsätze, weshalb
die kontinuierliche Schulung und Auffrischung der Kenntnisse für
die Einsatzkräfte essenziell ist.

Gesundheitsrisiken durch
Rauchgasvergiftung

Rauchgasvergiftungen sind eine häufige Gefahr bei Bränden und
können sowohl Menschen als auch Tieren ernsthafte
gesundheitliche Probleme bereiten. Symptome können von
Atemnot über Husten bis hin zu Bewusstlosigkeit reichen. Die 
Ärzte für Tierschutz betonen die Wichtigkeit einer schnellen
tierärztlichen Untersuchung nach einer Rauchgasexposition. Da
der Hund in diesem Vorfall aus der Brandwohnung gerettet
wurde, war es wichtig, ihn sofort auf mögliche
Rauchvergiftungen zu überprüfen. Die schnelle Reaktion der
Einsatzkräfte und die Unterstützung durch Nachbarn trugen
wesentlich dazu bei, die Situation für das Tier zu entschärfen. 

Statistische Auswertung von
Wohnungsbränden

Laut den jährlichen Berichten über Brandursachen in
Deutschland, die von der Bundeszentrale für politische
Bildung veröffentlicht werden, gab es im Jahr 2022 insgesamt
über 30.000 Brände in Wohngebäuden. Ein erheblicher Teil
dieser Brände konnte durch schnelles Eingreifen der Feuerwehr
relativ schnell gelöscht werden, ohne dass gravierende Schäden
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entstanden. Diese Statistiken unterstreichen die Wichtigkeit der
frühzeitigen Brandentdeckung und die Wirksamkeit von
Feuerwehren bei der Eindämmung von Schäden.

Details
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